
   

1/3 

Stadt Rödermark Drucksache Nr.: DS/164/25 
Beschlussvorlage Geschäftszeichen:  
vom 16.05.2025 Aktenzeichen: FBII/3 Rl-Gru 
öffentlich 
 

 
 
Vertrag Fundtierstation - Dienstleistungsvertrag Tierheim Münster 
 
 
Beratungsfolge: 
 

Gremium Datum Ö/N 
Magistrat der Stadt Rödermark (Vorberatung) 14.07.2025 N 
Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsförderungsausschuss 
(Vorberatung) 11.09.2025 Ö 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rödermark 
(Entscheidung) 23.09.2025 Ö 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Gemeindevertretung/ Stadtverordnetenversammlung beschließt, dass die Stadt 
Rödermark weiterhin - unter Berücksichtigung der folgenden Änderungen – die Mitgliedschaft 
in dem Verein Fundtierstation Münster (Hessen) e.V. beibehält: 

1. Der Dienstleistungsvertrag zum Betreiben der Fundtierstation mit der Schlösser GmbH 
soll mit Wirkung zum 31.12.2025 gekündigt werden. 

2. Ein Dienstleistungsvertrag zum Betreiben der Fundtierstation mit dem Tierschutzverein 
Darmstadt soll mit Wirkung zum 01.01.2026 geschlossen werden. 

3. Der Vertrag soll neben der Aufnahme von Fundtieren auch die Aufnahme 
vonAbgabetieren und die Aufnahme von sichergestellten Tieren umfassen. 

4. Der jährliche Mitgliedsbeitrag erhöht sich ab 01.01.2026 von 0,60€ auf 1,00€ pro 
Einwohnen. 

5. Nebenkosten durch eine Sicherstellung von 20 Euro pro Woche / pro Tier. 
  

 
 
Begründung: 
 
Zur Unterbringung und Versorgung von Fundtieren sind die Kommunen gesetzlich verpflichtet. 
Um dieser Aufgabe nachzukommen, ist die Stadt Rödermark Mitglied im Verein 
Fundtierstation Münster (Hessen) e.V., die die Betreuung dieser Tiere gegen Zahlung eines 
Mitgliedsbeitrags übernimmt. Derzeit gehören dem Verein folgende Kommunen an:  
Stadt Breuberg, Stadt Dieburg, Gemeinde Eppertshausen, Stadt Groß-Bieberau, Stadt Groß-
Umstadt, Gemeinde Groß-Zimmern, Gemeinde Münster (Hessen), Gemeinde Otzberg, Stadt 
Rödermark, Gemeinde Roßdorf, Gemeinde Schaafheim, Gemeinde Mainhausen. 
  
Der Verein hat im Jahr 2017 für das Betreiben der Fundtierstation einen Dienstleistungsvertrag 
mit der Schlösser GmbH abgeschlossen. Als jährliche Vergütung wird ein Betrag in Höhe von 
rund 88.800€ (60ct pro Einwohner aller Mitgliedskommunen) 
gezahlt. Die Zusammenarbeit verlief die ersten Jahre sehr zufriedenstellend. Im Januar 2024 
forderte die Schlösser GmbH eine Erhöhung dieser Vergütung um 19% auf insgesamt 
105.600€ bei gleichbleibender Leistung. Dieser Erhöhung sollte nach Abstimmung in der 
Mitgliederversammlung nicht in voller Höhe entsprochen werden. Der Vorstand der 
Fundtierstation wurde von der Mitgliederversammlung zu Vertragsverhandlungen beauftragt. 
Auch nach mehreren Gesprächsrunden konnte keine Einigung auf eine Preisanpassung erzielt 
werden. 
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Zwischenzeitlich wurden von der Schlösser GmbH keine sichergestellten Tiere sowie auch 
Abgabetiere mehr in der Fundtierstation aufgenommen. Die Aufnahme dieser Tiere ist zwar 
mit der Vereinssatzung, aber nicht mit dem Dienstleistungsvertrag abgedeckt. 6 sichergestellte 
Tiere (4 Hunde und 2 Kaninchen) musste der Verein kostenpflichtig in anderen Einrichtungen 
unterbringen. Die Anzahl der nicht aufgenommenen Abgabetiere kann nicht ermittelt werden, 
da hierüber trotz Nachfrage keine Informationen seitens des derzeitigen Betreibers der 
Fundtierstation vorliegen. 
  
Die Zusammenarbeit gestaltet sich seither als schwierig. 
  
Insgesamt lässt sich das Vertrauensverhältnis innerhalb der Zusammenarbeit mit der 
Schlösser GmbH als stark gestört bezeichnen. 
Zudem wurde nach dem Auslaufen der bisherigen Betriebserlaubnis aufgrund verschiedener 
Umstände seitens des Veterinäramts bislang keine neue Betriebserlaubnis erteilt. 
  
Mit dem Ziel, eine Alternative zum bestehenden Vertragsmodell zu prüfen, wurden 
zwischenzeitlich Gespräche mit dem Tierschutzverein Darmstadt geführt. Dieser hat seine 
Bereitschaft erklärt, die Fundtierstation Münster zu betreiben. Der Standort in Münster soll 
beibehalten werden. Die Aufnahme von Abgabetieren sowie sichergestellten Tieren wäre dann 
wieder gewährleistet. 
Die Mitgliedsbeiträge würden sich auf 1,-€ pro Einwohner aller Mitgliedskommunen erhöhen. 
  
In der zuletzt stattgefundenen Mitgliederversammlung wurde der Auftrag formuliert, das 
Vertragsverhältnis mit der Schlösser GmbH mit Wirkung zum 31.12.2025 zu kündigen und ein 
neues Vertragsverhältnis mit dem Tierschutzverein Darmstadt mit Wirkung zum 01.01.2026 
abzuschließen. 
  
Im Jahr 2024 wurde im Landkreises Darmstadt-Dieburg ein Kreistierschutzbeirat neu 
gegründet. Der Verein Fundtierstation Münster (Hessen) e.V. ist Mitglied im 
Kreistierschutzbeirat. Der Kreistierschutzbeirat begrüßt ausdrücklich eine Neuausrichtung des 
Vereins Fundtierstation Münster (Hessen) e.V.. Damit soll zukünftig eine bessere Integration 
des Vereins in die übergreifenden Tierschutzmaßnahmen des Landkreises Darmstadt-Dieburg 
gewährleistet werden. 
  
Da es sich um für den Verein Fundtierstation Münster (Hessen) e.V. wesentliche 
Entscheidungen handelt, ist eine Beschlussfassung durch die Stadtverordnetenversammlung 
erforderlich. 
  
  
Das Ordnungsamt hat im Zuge der Gleichbehandlung und der Überprüfung der jährlichen 
Kosten für die Stadt Rödermark auch bei weiteren Tierheimen im Umkreis angefragt. 
  
Unter anderem beim Tierheim in Dreieich. Selbstverständlich ist auch hier die Möglichkeit 
gegeben, dass die Stadt Rödermark künftig Ihre Fundtiere dort abgibt.  
Die Mitgliedskommunen zahlen hier seit diesem Jahr auch einen Mitgliedsbeitrag von 1,00 € 
pro EW/Jahr (vorher 0,80 €). Dies deckt lediglich die Gehaltskosten der momentan 
9 Mitarbeiter:innen des Tierheims. 
Alle anderen Kosten werden durch Spenden, Zuschüsse, Fördergelder oder auch mal eine 
kleine Erbschaft gedeckt. Der Mitgliedsbeitrag von 1 Euro pro EW/Jahr ist ein Pauschalbetrag, 
in welchem alle Dienstleistungen enthalten sind. 
  
Die laufenden Kosten wären also im Tierheim Dreieich genauso hoch, wie bei der 
Neuausrichtung im Tierheim Münster. 
  
Allerdings wurde uns ebenfalls vom Tierheim Dreieich mitgeteilt, dass das Tierheim 1970 
erbaut wurde und seitdem keine größeren Investitionen in den Erhalt getätigt wurden. 
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Infolgedessen muss dringend das Dach erneuert werden, die alte Ölheizung ersetzt werden, 
sowie die Fenster ausgetauscht werden und weitere diverse Umbauten vorgenommen 
werden. Insgesamt stehen nach Schätzung eines Architekten ca. 2 Mio. Euro im Raum.  
  
Bei knapp 30000 EW der Stadt Rödermark kämen bei einer Mitgliedschaft in den nächsten 
Jahren zusätzlich bis zu 150.000 Euro Investitionszuschüsse auf uns zu. 
Dies ist abhänging von den Fördergeldern und Zuschüssen, die das Tierheim noch von 
unterschiedlichen Institutionen erhalten kann. 
  
Beim Tierheim Münster können derzeit keine Investitionskosten genannt werden. Hier müsste 
der neue Betreiber sich erst einmal einen Überblick verschaffen. Nach unserem Kenntnisstand 
(ehemaliger Betreiber) waren allerdings keine Investitionen für die nächsten Jahre geplant. 
  
Ein Wechsel zum Tierheim Dreieich wäre demnach mit erheblichen Mehrkosten für die 
nächsten Jahren verbunden. 
  
  
Weiter wurde bei den Tierheimen Babenhausen und Reichelsheim betreffend eines 
Dienstleistungsvertrages angefragt. Hier würden sich folgende Vertragsmodalitäten ergeben: 
  
Tierheim Babenhausen: 
Kosten pro EW – 1 Euro, Sicherstellungskosten von 90 € pro Woche und Investitionen stehen 
erst einmal keine an. 
  
Tiere in Not (Reichelsheim): 
Wurde direkt abgelehnt, da hier die Entfernung zwischen Reichelsheim und Rödermark zu 
groß ist. 
  
Des Weiteren wurde durch das Ordnungsamt beim Tierschutzverein Seligenstadt e.V. 
angefragt. Hier erhielt das Ordnungsamt eine direkte Ablehnung, da der Tierschutzverein nur 
über geringe Unterbringungsmöglichkeiten verfügt und diese bereits am Limit sind.  
  
  
Bei der Neuausrichtung und einem Dienstleistungsvertrag mit dem Tierheims Münster, 
kommen erst einmal nur die gestiegenen Mitgliedsbeiträge für die Stadt Rödermark zum 
tragen. Derzeit keine Investitionskosten geplant. 
Außerdem ist nach Auffassung des Ordnungsamtes, Münster aufgrund seiner Entfernung zu 
Rödermark noch in einem adäquaten Radius und gut erreichbar. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
JA 
Erhöhung des jährlichen Mitgliedsbeitrags von derzeit 17.250 € auf 28.750 €. Somit entstehen 
bei gleicher Einwohnerzahl Mehraufwendungen von 11.500 € jährlich. 
Das Sachkonto 691000 "Mitgliedsbeiträge" (Kostenstelle 020000) ist zum jetzigen Zeitpunkt 
bereits mit 4.400 € überzogen. Im Rahmen der Mittelanmeldungen zum Haushalt 2026 wurden 
Mehraufwendungen angemeldet. Sollten diese im Haushaltssaufstellungsverfahren nicht 
berücksichtigt werden, müssen die Mehraufwendungen aus dem Budget des Fachbereiches 
1 finanziert werden. 
/He, 30.06.25 
 
 
Anlage/n: 
Keine 
 
 


	Vorlage

